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Minder Marktplatz Raum findet. Häuser und Kirchen
steigen an den steilen Felshängen hoch! empor und schaf¬

fen eines der malerischesten Ortsbilder der Alpen. Deut
Friedhof ist ein so karger Raunt zugemessen, daß den

Toten in ihm nur eine kurze Rast gegönnt ist; die SchädeV

und Knochen werden bald in ein Leichenhaus gebracht,

das neben der alten Kirche an die Felswand geklebt ist.

Ohne das Salz wäre hier nie mehr als ein kleines
Fischerdorf entstanden.

Sonst haben ja Salz und Eisen neben Ebensee,

Gmunden und Steyr, Orte, welche bereits geschildert wur¬
den, keine größere Siedlung hervorgebracht; sie 'bestim¬

men aber doch! auf weite Strecken hin die Eigenart der
Kulturlandschaften unserer Alpentäler. Wenn auch! in'
ihnen die Anfänge einer Industrielandschaft nicht ein¬

mal so bedeutend sind wie an der Traun zwischen Gmun¬
den und Ebelsberg sowie an der Steyr unterhalb Sier-
niing, müssen wir dennoch! dem Salzkammergut und den
Eisenwurzen nochmals unsere Aufmerksamkeit zuwenden.

Heute sind ja auch in beiden Gebieten die alten
Bilder verwischt. JnKesonders im Salzkammergute be¬

stimmen die zahlreichen Hotels und Fremdenpensionen,
Villen und Holzhäuser im Schweizerstile das Gepräge
der Kulturlandschaft. Bis vor hundert Iahten waren
aber hier die beiden Bodenschätze die einzigen Kultur--'
bringer.

Wir sehen aber doch! auch! heute noch überall unter
und zwischen den modernen Fremdenstationen die alten
Erinnerungszeichen. Der Traun folgt die imposante Solen¬
leitungsanlage bis nach Ebensee; hie und da sind Brücken
und Viadukte eingeschaltet, oft imposante Bauten wie
der Gosausteg. In Hallstatt, Ischl und Mensee dampfen
gtoße Sudanlagen; moderne Arbeiterhäuser sind seltener,
die SaliNsenarbeiter haben in der Regel langgestreckte,
niedere Wohnhäuser.

Das Salzwesen begünstigte aber auch! das Fremden¬
wesen im hohen Grade. Ischl wurde durch' feine Sole
ein Badeort von europäischem Rufe.

An der Steyr, Enns und allenthalben in den Eisen¬
wurzen stoßen wir auf ganz andere Bilder. Da sam¬
meln starke Rohrleitungen oder Kanäle die zu Tal stür¬
zenden Wasserläufe und leiten sie zu Rädern oder Tur¬
binen,

d

welche große Hämmer betreiben, deren lautes Po¬
chen sich zum Tosen des Wassers gesellt. Mancherorts,
wie in Roßleiten, sind die Anlagen gar nicht nnbedeu
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